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Vegetationseinheiten
Kriechhahnenfuß- Waldsimsen- Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00336

X

Feuchtgrünland in einer gestreckten, flachen Senke auf sehr feuchtem, degradiertem, nährstoffreichem Torf. Das Biotop liegt inmitten eines 
langgestreckten Grünlandstreifens, der von Acker umgeben ist und von mehreren Gräben entwässert wird.

Die Vegetation wird von Wald- Simse dominiert; daneben kommen Rohr- Glanzgras, Gänse- Fingerkraut, Wiesen- Schwingel und Behaarte 
Segge häufig vor. Der ebenfalls häufige Kriechende Hahnenfuß wird durch die Weidenutzung gefördert. Typische Arten der eutrophen 
Feucht- und Naßwiesen wie Kohl- Kratzdistel, Echtes Mädesüß, Sumpf- Hornklee, Sumpf- Vergißmeinnicht, Wiesen- Platterbse, Bachbunge 
und die gefährdete Kuckucks- Lichtnelke sind ebenfalls, wenn auch weniger häufig, anzutreffen.

Das Biotop wird extensiv mit Rindern beweidet. Eine Gefährdung liegt nicht vor.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex hirta Equisetum palustre Festuca pratensis
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens

Anthriscus sylvestris Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium vulgare Filipendula ulmaria Glyceria maxima Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Polygonum hydropiper
Rumex crispus Taraxacum officinale Trifolium pratense Veronica beccabunga


